
Deutscher Orden 00.03.93 
 

• 1190 aus einer bei der Belagerung von Akkon gegründeten Hospitalbruderschaft zur Kranken-
versorgung hervorgegangen, 1198 in einen geistlichen Ritterorden umgewandelt 

• 1211-1225 mißglückter Versuch, im Kampf gegen die heidnischen Kumanen in Siebenbürgen 
(Burzenland) einen eigenen Staat zu gründen 

• 1225 Angebot des Herzogs Konrad von Masowien, dem Deutschen Orden für den Kampf gegen 
die Pruzzen das Kulmer Land zu schenken 

• 1226 gelang es dem Hochmeister Hermann von Salza (1170-1239) König Friedrich II. zu veran-
lassen, in der Goldenen Bulle von Rimini die Schenkung des Herzogs von Masowien zu bestä-
tigen und dem Deutschen Orden alle im heidnischen Preußen (außerhalb des Reiches) gemachten 
Eroberungen zuzusprechen 

→ Heidenmission und Staatengründung in Preußen wurden zur großen Aufgabe des Deut-
schen Ordens 

• 1234 nimmt der Papst mit der Bulle von Rieti die zu missionierenden Länder in seinen Besitz 
und überträgt diese an den Deutschen Orden ⇒ dieser Vertrag ist für das Verständnis der osteu-
ropäischen Geschichte besonders wichtig, da er deutlich macht, daß der Orden die Ländereien 
nicht eigenständig für das Reich unterwirft, sondern die gesamte Entwicklung von höchster Stel-
le legitimiert und unterstützt wird 

• Gründung zahlreicher Burgen und Städte: 1231 Thorn, 1232 Kulm, 1233 Marienwerder 
→ »Kulmer Handfeste« wurde als Stadtrecht maßgebend für den Ordensstaat 



• Unterwerfung des Landes (bis zur Grenze von Litauen) geschah in einer großen Siedlungsbewe-
gung, die »missionierend, handeltreibend und herrschaftsbildend« (Hartmut Boockmann) war 

• 1309 Verlegung des Hauptsitzes des Deutschen Ordens nach der Marienburg (1393 vollendet) 

• 1343 Verständigung mit Polen (Frieden von Kalisch) → verzicht Polens auf das Kulmer Land 

• 1386 vollzogene Union Litauens mit Polen (dadurch entstand ein übermächtiger Gegner) 
→ 1410 Niederlage in der Schlacht bei Tannenberg (1. Thorner Friede) 

• 1453-1466 großer Ständekrieg (13-jähriger Krieg) der Städte und des Adels Preußens mit polni-
scher Hilfe 

→ 2. Thorner Friede (territoriale Verluste [Westpreußen fällt als »Königliches Preußen« 
an Polen] und Unterwerfung unter die Oberhoheit des polnischen Königs) 

• letzter Krieg gegen Polen (»Reiterkrieg« 1520/21) führte zur endgültigen Niederlage des Deut-
schen Ordens 

→ 1525 Friede von Krakau (Ordensstaat wurde im Zuge der Reformation weltliches Her-
zogtum, das der Hochmeister vom polnischen König zu Lehen nahm) 

• 1618 fällt das Herzogtum Preußen nach dem Aussterben der preußischen Hohenzollernlinie als 
polnisches Lehen an den brandenburgischen Kurfürsten Johann Sigismund 

• 1660 wird im Frieden von Oliva dem Großen Kurfürsten die Souveränität des Herzogtums 
Preußen vertraglich zugesichert (»ius supremi et absoluti domini«) 


